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rbeit3108 Adl! turchtbares Sej)dhid jür Dden, ejen gamze$ BermögenH in Der ca jeiner Yrme 16g GCin O mweres DBangen yür DdeN, Der NUr

einen leinen Sparagro)dhen hinter MO hat, Dem DIie Drge {ür NWeih und
ind an8 Yerz gebht. Ön einem bislang noQ nicht gefannten Umrtang {
DIE Arbeitslofigkeit al8 Rrieg8- DDEr talt befier gejagt al8 HriedenSfolge
über un)jer oIt und Yand Hereingebrochen. Die UrjJacdhen liegen Z3U M eil
in den unmittelbaren yolgen DeS langen Kriege8, DEr DIe auf
gezehtt atte, DIE Hetriebe einjeltig auf KriegSwirt|ha  — um|tellte. Sie
liegen Det umnjern einden, Die au tür DaS Wirt)hHaftaleben Härtelte DE
dingungen itellten, DenN VBerlehr weithin (ahmleaten, Ddie Zu[uhr immer nod
errien GSie liegen leider aud beim eigenen ol£ (Sin Srjhlaften in
weiten Kreifen, Soofen aUein helfen tann. Und fann man Die8 aug
na den WÜberarbeiten DesS Kriege8 begreiten, 0 1880 DaS un Derer Do
ZUM aDNNNN, Die De8 YNurbdaue AerHörung But)he
und Streif8, namentlich in Dden $ohlenbezirken, leaten Die Nrbeit Der eigenen
Bolksagenofjen weithin gewalt)am lahın S9o fam 85‚ Da DIE Yrcbeitalojen-
zabhl DIS eDLUAT 1919 etia unNDd in beänaliigendem Umfange
1ea S1e erreichte DIe HÖöhe DDn über 1 100 000 ım onaQ Hebruar.
aDer 1ind hier NUTr jene gezäbhlt, DIE UnterHüßung bezogen, allo noQ
nicht annähernd Die Zahl DEr üderhauhtl Arbeitsälojen. DYie Zahl der. Er:
werbslojen mu 100 natürclich in Dden großen Städlten, Dden Indulirie-
ezirfen 5yiammenbrän gen, wmobeir DIe Sebiete mit Urprodufktion, Die Kohlen-
bezirfe, weniger betroffen ind S balten 100 allein in Sroß:DSerlin üÜber
275 000 Yrbeit&lole, al)o ein DBiertel Der Sejamtjumme, zujJammen. Aul
den reiltaa Sachjen famen alt F9() 000, Hamburg an DIE Hunderttaujend.
ag nun auch Die Diejen er auf dem oft (ajtenden Aahlen
el bei idm liegen, e ind au )hwer, al8 daß jie DDOM erniten
en ilfe entbinden OÖnnten ir edyen allo DDTE Der Beants
wortung DEr rAagen: Warum mü)l)en mWır be[fen? YWie fönnen
wir elfen?
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$erfidflc5:ig£ S DIE Dielen beraeblidhen VBerfuche, DIe ungezählten
Bor]hläge ZUr Qöjung de&s Arbeitalojenproblem3, 19 r)DeEIN DaS Vroblem
Talt un  ar und DIe Hragelielung beremtigt: Bann überhbaupt
Der AUrbeitalojigkeit erjolareim entgegengeireten merden?
KAdnnen ihre yolgen erfolareiQ belämpit werden ® Seit Aultaucdhen DEr Dzialen
TLAGE, in den yrimitiveren HOorcmeEN ; olange AUn)äße öffentlicher dyuürlorge
beehen, it au DaS Aroblem DEr NArbeitälojen nicht mebr ver] M wunNDden.

mweiter IDIr zurüdgehen, um 9 i DaS Mrbeitälojenproblem mit
den VBroblemen Der Armenpflege verquidt. Größere Yotkände allgemeinen
Charakter5, Ddie biele onii erwerbätätige Veute IDTeEr Nahrungsquelle De:
raubten, leaten indelen on rühzeitig DIE Zrennung Der Arbeitalojen:
r]orge DDON der allgemeinen Armenpflege nahe, IDeENN auch nıcht jojeht Der
Zheorie und DEr wifjen/Oaftlidhen Crfenntinis nadQ wie in Der Yiethode
ND praktildhen Ausführung. S nden wWir YNoiftandSarbeiten ohne LMen=»=

rectlidhen @haralter ereit8 ım Sahrhunder 1m &irgden|taat unier
Sirtu8 Be)onders erwähnenäwer ind DIE rxDeiten AUT Yusgrabung
uUnNDd Wiederheritellung altrömi)der DenImäler ım inter 1810/11
Kom 30) 000 erjonen wurden DUCA 1G beiHäftigt u unjere tCn
gierungen und Barlamente wandten miederholt DEr Qd)ung DEr rage ihre
Nufmerkfjamtkeit Sndejjen fehlte 25 ange)icht8 DEr großen SOwierigkeiten
am Wute ZUTt Tat CLr einzelne SGemeinden, J0 reiburg l. Ö, öln , ND.,

3 verJdhiedene SO weizer tädle, gingen UTE Ausführung über Sn Bayern
murde unter ertling eine Summe Au diejen Zweden in Den Staat8s
au einge]eBt. m aNlgemeinen aber Oob eine elle DEr andern
dieje Aufgabe 3u unDd er  rie 10 tür nidt zuändig. Den Arbeitslojen
reilid War amı eniq edient.

&8 muß eben auch Det Jung diejer rage auT ein AUHeilmittel Dets
3i@tet werden, } muß au hier 1007 be)dheiden lernen, erfennen, DaB
DIE ideale Ydjung feineSweag3 Q mit Der wenialtens unter beftehenden
VBerhältnifen möglichen Yölung Ddedt, und Ddaß den ber]Oiedenen (&r
idheinungSformen DeS Yoilandes ber]Ohiedene Hilfsmöglidhkeiten ent)prechen
&3 erjcheint demnach eboten , DDr Der Beantwortung Der rage na
Möglicdhkeit und WWeq Der Hilfe, Dieje berJdhiedenen Erjheinungsjormen
Der Nrbeitslojigtkeit [Ut3Z zZu 1 dern. Die er Gruhpe bilden DIe au&

yer  nlıden Gründen Nrbeitslojen, jei Daß Ne nict arbeiten Önnen,
wDIie DIE Kranfken, eDreMHlLDHeEN jeder Yıt, DDEr Daß lie nicht arbeiten
wollen, DIe Arbeits)meuen. eIde Sruypen dHeiden tür die eigentliqhe
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NArbeitslofenfrage aus, ' Soweit e nicht Segenftand fatitafibet Drge 1indD,
I tür 11 DIE Sozialverfidherung bzw DIE öffentliche Armenpflege, nötigen-
Talls beit den Arbeitälcdheuen au mit 3 wanagsmaßnahmen ein. Dieje @Vebtgenannten bilder eine8 Der j wieriglien Arbeitägebiete tür Armenpflege
und QiebeStätigkeit. Yltan hat in rüheren HZeiten wobhl D{ DaS
Arbeit&lojenhroblem auf e]e beiden Sruppen zurüdgeführt. olange eGö
an aqu8agebauter jozialer yUürjorge Tür 1e)e€ Sruphen tehlte, IDAr DIES auUQ
begreifliqh, lie iraten allzu)ehr in DIE OÖifentlichkeit. Zu bedauern aber Ü,
daß auch eute in tieltad GaNz ungebührlidhem Ausmaß DEr YNrbeitslcheue,
DEr agedie al8s DeS Ardeitälojen giult VDEr 1r0 10 ja eine
qa reinliche eidUNG Der Yrbeitswiligen DDN jenen Sejeljhaftsdrohne
nie gaNz erreidhen aljen, Oon allein Dde&halb, eil DIe Überagänge Diel
fein unDd IO wantend nd ber 1eg ım nierel]e aller DBeteiligtent,
nicht zuleßt DEr Arheitalojen e diele emenie DON Der großen Malle
Der tigen fernzuhalten.

ine ziemlid eit umriljene GruHbe unier Den Yrbeitalojen bilden Dann
DIE Saijonarbeiter. Shre Mrbheit D Hau unier DdDem (Sin-
Nuß Der winterlidhen Yilterung regelmäßtg einige en DDer onate
DES Sahres Namentlich Die Bauarbeiter iellen einen beträchtliqhen eil
diejer Sruhyye Das regelmäßige ANuftretien Ddiejer (Er)Heinung [äßBt DeTX=

Hältnismäßig el eine gewilje Derednung DeS TLommenden Yiotliandes
und DaS ujliellen er Normen U Sm SGrunde handelt eS

bei Diejer Sruhpe eigentliq NUr DIE bernünftige, wirtjHhaftliche
Berteilung DeS SCinflommens, DaS in einem Sahre8a  nitt bezogen mi;b,
auf Da8 Sahr.

ine weitere Sruhhe en DIE 3Uu Zeiten eINer Wirt)Oaftskrije
au8 Der Nr beit SGedrängten. Sie ] ihre bejonder&s O wer, eil
Wweder ihr Aommen no  ehen auf einigermaßen beftimmte yormeln
dringen i &S3 [äßt wohl ım algemeinen agen, Ddaß DIe Krijen-
yHerivden und mit ilnen DIE MNrbeitaloigkeit yür ganze Sndulirien immer
mwiederfehren werden, DaB jie wenig Inıe Der rieg QaTl% 3U bannen
1inD, aber Jeiben tele Unbdekannte, al8s Ddaß. eine Berednung mÖög»
8{09 wäre Der Sindrud diefer Arbeitsloligkeit 1D no® DADUT xhÖDGt,
DdaB e in Dden Aentren DEr betroffenen Sndulrien eine große Häufung
DONn Yiot unDd UnterfiüßungsSbedürftigkeit bedinat.

Sowohl DIE Unberechenbarfeit mie DIie Berbreitung DEr Notlage tanın
noc erhöht WerDden, wenn Die Urjaden DEr zue und ihre Arheitälojigkeit
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nicht ausö Ddem Wirt)Haftsleben 100 hHeraus entwideln, Jomdern duUtm
äüußetre, diejem wejensS|remde, UÜrjaden hervorgerufen jind N bot
100 während DeS Krieges Deut)Hland ein Ddreifaches 1D Die)er Nrbheit8:
{oNakeit &3 tfam zunä0l Dder Kriegabeaginn Sr brachte eine Ängere
Talt vollltändige Berfehrältodung, 18  an ungezählter Beiriebe unDd

Dauerte Die)er Aujiand au NUr WenIge en 1nDd onate
19 IDAr DOC mandherori8 © ın Berlin, Der bitter|fe während DEr
ganzen Krieg8zeit Die )OreienDde Yot eriten B onate aben
DL jeitdem nicht mehr erlebt Ungewohnt Der Ber  nilNe, ohne
genligende Kenntnis Der vorhandenen DDeEr el U I alfenden Hilfamittel
rat tele DIE Yot eran Yiur DIE Siegeäbegeifterung erjien
en ermo  ( tegrei über 1e)e€ erniten Aeiten hinwegzuheljen ie
Arbeitälojentür)orge 4] einfaQ fien worm enüagte weil DaS YWirt-
ia  eden bald imnieder und Arbeitämangel Arbeitsfüle 1E

anDdelte Yeue Arbeitslo)igkeit rat Ddann ım aurTe DeS Krieges iIle

Tolge NohHlioNmangels einzelnen Sndujiriezweigen, bejonder8 Der Terxtil-
indulicie ein (val Erwerbälojenfärjorge tür Fextilarbeiter DON ONl
Sohifer „Deut)dqHe MNrbeit“ ine atte Segenwirkung erfofgte
18bald unDd IDAr bei DEr Beldhränkung auf einzelne Yndulirien und Der
Möglichkeit Überleitung DEr MArbeitakrätte in DIE Kreiegsindulrien
nicht oHne rgebni Die Dritte unDd größte VBeriode Dder Kriegsarbeit8-
loligteit mit dem WWaften tilfand nDd Dem rebolütionären u)amMmMeNn»
DruUQ UE a man au on borbher eine große Arbeitsloligfeit DOL:
ejehen und über Die sttel ihr 3U egeqnen ne gefaßt 10 widerJHrad
D Das IDaS tat]ädHliq intrat Den borher aufgeltellten Vaßnahmen in

manden Dingen. o9l a man mit jtarfer Nrbeit8lojigleit namentlicq
untier Dden äÄdchen gereqnet, aber alle8 WAar eingeltelit quf ein liegreiches
DDer Doc unen  jedenes Kriegsende

Hragen WIr NUun naQ Den Srundlagen Der Arbeitslojenfürjorge,
Dden Sründen, we&halb ge)Daffen werden muß, treiten IDILE zunäd !
aul DAaS edt a u} Arbeit 1e8 echt 1eq tlar Jeinem n

Ka  Y erie Der Arbeitswikige DaLT nicht DDON jeiner Mrbeit fertngehalten
werden An diejer OM rictet 100 DaS NeOht aur Mrbeit Den
jJogenannten TDerror Die ünglten Sreignijje haben >aylreiche DHei)piele
für DIE Derlegung Die)es YeMtes geliefert (&3 114 Natüılı durch Die Yes
{ONUNg die)es Nechtes undenommen, in Bertretung wicdhtiger allgemeiner
unDd Berufsinterefen auf die Solidari DEr Arbeiter) Haft hHinzuwirken,
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mo bei die ittel im Nahmen 928 allgemeinen Necht8 l)a[t‘en Haben.
Hu im yalle, Ddaß inan einem Koalitionszwang Das Nort reden will, Ddart
diejer nicht Dazu ühren, aus SGründen, Die Dem ZBirt) Gaftaleben fernliegen

bejonders joldhen yoliti)dher DDer religid)er rt DaS eOt auf
Nrbeit 3U vberfünımern. Scwieriger 1eg Die rage na DEr pojitiven
eite Cin unmittelbarer AUn)pruc auf rbeit (äßt lich nicht uTrecht
erhalien. Dies CDde 3U offenfundig unmwirt)Hafjtlidhen Erperimenten {ühren

S -  n EBei]niele hierfür en alerdings naQ Veitteilungen in DEr YMeationalver- an >

jammlung nod Im Sanuar 1919 borgelommen jein, wDenn in CSypandali a i
Granaten yabriziert und nacdhher wieder eingejOmolzen wurden. Derartige
„Belhätttgung”, DdIe über DIE ne Hinaus noQ QroBE Neiriebäkolten
berurjacht, (äßt i mit Dem allgemeinen ARohl, mit Der Delaltung DEr
Staatökalje niıt mehbhr bereinbaren. Yenn au DIie ejahren DES CLE
uns Dadurch einigermaßen abgelhwäct werden, 19 fann Doch eine
Arbeit, DIie D{fenfundIa wed(o8 berrichtet WwWird, NUr ZUm geringlien eil Fa Da  AAy
DIie beredelnden Wirkungen mwahrer Mrbeit erzielen. Der Crwadhlene fanır
au niıcht bean)pruchen, DaR er auf ölfentliche Kolten unterhalten bzw
ZUT bernünftigen Ausnüßung jeiner Zeit angeleitet \DirCd IwDie ein ind
ade DEr allgemeinen VBolkfswohlfahrt 114 eÖ NUÜTX, Selegenheit Dierzu
bieten, mie Ja au jür Die Arbeitslojen Bolkfabildungskurje, ortbildungS
IO ulunterricht ul eboten WUurde Serade eine &rije DOMmM Umftang Der
jeßigen zeiat Ddie UnmöSglichkeit, Tür jeden Arbeitälojen wirfiich Arbeit zu
e)haffen, {10B allen Sozialismus und ZwangSwirt)haft

wyalt omt! au Der unmittelbar au} Yirheit gerichtete Ynlpruch, 10 bleibht
hlılen DIe Bylicdht Der ©eiamtbeit eltehen, jür DIe Yrbeitglolen und Nrheit8s

el ı4 DEr Nadhdruck auf DIiewiligen entibrecdhend orge iragen
ent)predhende orge U egen Denn e$ö il einem gerechten Empfinden
{lar, Daß DEr u  D Urbeitslofe unDd Arbeitsfähige nicht NUr Yicmen-»
unteriüßung empfangen DALY, )omwobhl nicht HinNHtliq DEr HÖhe Der Unters
Hüßung, DIE nicht mie bei DEr Aımenpflege nach DeEmM Erikenzminimum, v
jondern na Ddem Srtslohn einzurichten f als au De)ONDderS Hinkicdhtlich
deS Charakters Der YHılfe, Der alle3 ZurüdjeBende werden joll
Denn AUrmenunterfiüßung unDd YArbeitsfähigteit beriragen C zujammen
nicht. YWer arbeiten fann, muß entwmeder Mrbeit erhalten und DAIU
nötigenfals QeEADUNGEN werden, wDenn Man ipm aber feine Mr beit DEr=
mitteln {ann, dann muß eine Unterftüßung einitreten, DIe un Nahymen
Der Veillungsfähigkeit DCLr Ölfentlihen erbdbanDde einen angemefenen VebenSs

+
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unterhalt ermöglicht. G3 il niQt NUtr Ddas Necht auf Criftenz, Dda83 die
Armenunterfiüßung begründet, i{l zugleiQ hier wenig{tiens als Hiligkeit
anzuerfennen, daß DIeE DUr Krıillen und allgemeine äußere YNotkände
Arbeilslojen er Der aNgemeinen mir  ajilıqmen Dder yolitijcdhen PXs
nı  e inDd, und eÖ unbilig wäre, e alein Die er DeS Zuliandes
iragen AU alfjen, während DEr DOnN einem glüdliden ura begünftigte

\_ Kamerad unge)Omälert in rot und Yrbeit leiben tann.
Schon aus diejer. FefijteNung, Daß Die AUdgemeinheit Der Arbeit&lolige

Teit gegenüber, DIE aus allgemeinen Gründen hervorgeht, weiltere VBerpflich
{ungen hat, als jener, DIie 167 aus DEr aiUr eine&s beiiimmten Hetriehes DDer
Yrbeitszweiges herleitet, ergibt 0, daß DIE 1ttel un Wege, DEr
AUrbeitalojigkeit DDEr deren yolgen enfgegenzuiretien, au
nach DEr rt DEr AUrbeitslojigkeit berlchieden jein werden. Vieleicht hat man

gerade hierauf zu enig Yert geleat, zUu ebr nad einem einzigen eg ZUT
iffe gejucht L(8 Hauptmittel ım Kampfe DIE Yrbeitalojigkeit gelten
in Der ©ozilalbpolitif: DIeE ArbeitslojenverJidherung, bald in Ae
lednunag z DIe SGewerjchaften, bald in Berbindung mit Dem Sparzwang,
ferner D{ ]: A  4l e 1 ten und ent)hrechende egelung Der rbheit )c151f,
1OlieBLicH Arbeitslojenunterftüßung. ür DIe Erwerbäunfähigen
leiben DIE on Ölter erwähnten Daßnahmen Der Sozialverlidherung, AB ohl
tahr  ege und Viebestätigkeit, Dden Arbeitslheuen qilt Der armenrtechtliche
Arbeitäzwang, Dejjen Dur  rung allerdings erheblicdhen Schwierigkeiten

vn begeanet. E Borfiufe tür DIe Zütigleit al Diejer AWweige, joweit e
Arbeitsfähige umrTaljen, tann man Dden } M eit8 a ID o  C { anjehen, e  en
Aurfaabe , nıcht neue Mrbeit affen, Jondern zunäd f DIE DOTs

A handene nacdhzuweijen und DIE Arbeitäiräkte ent)predhend zU berteilen. teJ€
ber)Ohiedenen Maßnahmen lafen c au naQ Ddem Selichtepuntk zu)ammen:
en Vaßnahmen DIe Arbeitslofigkeit je YeotftandsSarbeiten,
Organifjierung (Stredung u)w.) DEr Arbeit, Arbeitsnadweis; Maßnahmen
gegen- Die yolagen Der Arbeitälojigleit : erNcherung unDd Sharzwang,
Unterfiüßung.

Unter gleichzeitiger DBerücficdhtigung Der ber]dhiedenen Hiljamöglicdhteiten
unDd Der ber)Miedenen SGruhpen Der Hil}sbedürftigkeit Ddürkte Berjidherung
unDd Sparzwang DDr alem tür DIE at)ongemwerbe, 1ür DIE regel[mäßig
eine beftimmte Zeit Arbeitslojen, in Betiracht tommen. YNian hat aDbei
von Ddem Srundjage au8&zugehen, DaB 1e)€ Mrbeiten j0 entioHN werden
m  en, Daß He QquQ jür DIe iUe Aeit Im ahre ädnlid wmie ea DIie
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PQandwirtfhHaft ihren Wann ebenfalls ernäbhren en Der TUuNDIa
Dei Der Arbeit3lofenfürforge jür dieje Derufe muß Dde&halb Jein, ein aıt 1i J

DDe Cintommen eines Sahresteiles auf DaS SXabhr auszudehnen.
&in wang Hierbei ilt 19 viel und 19 enIq berechtiat, wie DIeS
bei unjeret ganzen Sozialverlicdherung il Da auf 1e}e e1]e jedDOM Die
ohen SGefahrenkflafjen, DIE Arbeiterfategorien mit altf regelmäßig
miederfehrender [ängerer Arbeitäloligteit, alein in Detiracht tommen, 1D
100 eine reine Arbeitslojenverjidherung Qurt diejer malen alt nicht
aurdauen lafjen. 58 er  ein aber niot vecht, nun Den u zlehen,
de8halb alle andern auch mit den Yallen Die)er DBerufe tragen U laljen,
ondern bielmebhr i Ddeshalb Da DBrinzip Der reinen DBerlicdherung ZU Der=
lajlen unDd DAaS Spar]yiem amı au vberbinden. Denn DdIE rbeitäloligteit
Diejer DBerufe i eben tein ung  1  er Zufrall, Jondern gebört AA Deren MWejen und muß de2halb aug DDOMmM DBerufsftiand wenigliens in DEr Yaupt-
acde geiragen mwerden. $)a8 ©hbar)yitem vberlang im egen]aß ZUT 40
liderung nicht NUTt DIE Sinzahlung einer berhältnismäßig leinen Summe, Ö
oNdern DIE An)ammlung eine&S beträchtlichen Einfommenteile8. &8 WUrDEe QdIeS CyYliem bejonder&  [ DON rofel0T anz allgemein für DIe Arbeitalojen.
jür  Drge gefordert. Yeuerdings mwurden DUr Sch Yiat Dr SGruner ein-
gehenDde VBor)hläge jür Berbindung Don Charzwang unDd VBerlicdherung
gemadcht (Arbeitslojenverficdherung QuT Grundlage DEeS Charzwangs, Helt
De8 eu  en Yoereins yür erJiherungsmwifen|dHaft, Herlin YWian
ging bet diejen Bor]hlägen mel DOn Der SO wierigleit AuS, DIie einer (=z
reinen VBerlidherung DON jeiten DeS rbeitamillen8 entgegen |iehen. ©owohl
Der Cintritt De8 Berlidherungsfakes iDIe aud DIE Deendigung DeS DCeTa
l HerungsSbedäirftigen Zulfandes nq 1& in weitem Uiaße DIn Ddem Yreien
YWilen DeS er Nicherten ab 1e8 wider)Hricht aber Ddem SGedantken Der Sa  n  8Berlicherung, er Wwer ihre DurdhHtührung unier Umitänden Dis AUT Un
möglichteit Yian wil Ddeshalb Ddie AZahlung aanı DDder teilweile aus DdDem
Cigentum DeS einzelnen Mrheiter& eilten DDel en noch ölfentliche
Zuldhüfe in Betracht Lommen unDd DADUC DIE QAaANIC, ım Einzelfal
DJE Undur  TDAre Brüfung DCE Yrbeitämwikligkeit bermeiden. Anderjeits
reilich reichen 1e)€ Sharauthaben oft NUTr 1ür eine remt Tleine Aeil, Dringt
DE Berbindung beider Sylteme au eine recht tomplizierte Berwaltungss
arbeit mit Q Ur DIE Satjongemwerbe allein, bei genligender Höhe DEr
tarijlicqh vereinbarten ne und ent)predhenden Spareinlagen )owie einer
dem Saijondaratter en  reMenN Turzen Spertfrift Der Suthabdben, dürfte
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DdaS Schanzidhe Syfiem bieNeicht o noch NusSÜücht auf Erfolg hHaben.
Cine Ausdehnung auf DIe gejJamte Arbeiter)haft und auf unbeltimmte
Sreignifje er)Deint JeDo weniger angebracht, eil Ddann, um mirkfjam
helfen 3U tönnen, eine U QroBe Summe DeS Cinfommen8 gebunden unDd
auf unbeftimmte Zeit teitgeleat wWerden Sn diefer Hınlicht berjagte

DEr CSparzwang Tür Sugendlidhe während DeS Kriege8, Der ur)prünali
wentgftenS DIE Betimmung aite, über DIie erwarteie eit Der Yrbeitäs
(oJigfeit na zyriedenS{OIuß hinwegzuhelfen DUr Yuf)haren DeS Über.
verdien|te: Der Kriegszeit. on einer Entlaltung der Herliner Crwerbälvjen»
unterfiüßung aus Diejem Srunde hat inman nı gehört (3 mußten
0gar, al8 1eje Zeit Der Erwerbälofigkeit i mwirflich ühlbar ma  e,
iwegen _El?tafienanbrangä DIe Schalter Der Sugend)harkajje zeitmweilig ge
IwDerden. Yeıımmt inan noch Inzu, Ddaß . biele Konten on länglt abgehoben
) 1ele NULr minimale Beträge umfaßten, 10 muß man in wirtichaft-
er Hıinficht DDON einem Mißerfolg Der Sinridhtiung yrechen

Unbenommen Dleibt natürlı jedem einzelnen DaS Sammeln eine8
Sharauthabens bzt0 eine yerjönliche icerung Ddielem 3wed eiwa
DUr Beitritt zUu einer Arbeitslojenunterfüßung zahlenden gewerf)Haftliqen
Srganijation, mwmobei ja Die eiträge eDenNTa eine rt VBerNicdherungsbeitrag
darjielen. (3 i au NULr u ear  en, wenn te)e Sel  ilfe durcH
öffentliche Zu|Qüffe ermutigt WwWirD. Yber als eigentliche Yö)ung fann QUQ
DIES Jogenannte SGenter em nicht gelten, weil e eben NUTt einen
Teil, und 2WAT Der Yiatur DEr ache na Dden NO Hon lebenstächtigeren
unDd weniger hilfabedlrftigen Zeil, Der Arbeiter)haft erfaßt

m üOdrigen 1eD0 er  ein DIE e  1  e tür DIe großen Krijen DIM
nicht auSteicdhend und e5 1 au Tein durdh|Alagender Srund borhanden,
NUurtr DeS ihönen Gedankens Der Se  1  e wilen unter eren Yeamen

1e81OleBlich DO eine Jalt 1g ölfentlicdhe Yeiltung einzutühren.
10 mehr, al8 in diejen au& allgemeinen Urjadhen ent}tandenen otlagen,
mıe IDIr oben etonten, DdIe zUum Ölfentliden Cin)oHreiten unDd Helfen
viel Dringlicher U al8s Dort, e3 Q eine den einzelnen Gemwmerben
mejenSeigene ErjHeinung handelt.

Hei großen und allgemeinen Notfiänden, jel meiter eile, jel eö De3
geJamten Srwerbälebens, DIrd aher ım allgemeinen DIe ın IDrer ußeren
Horm allerdings einfache Arbeitslojenfürforge Jeiben. Dieje Horm
der Arbeitslojenfürforge um/|Qließt Veiltung einer ausreidhenden Unters
Hüßung 4 die Arbeit&wikigen. Hacweis und fl!etmit#lung geeigneter
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Mrdeit. Sohanung Arbeitsgelegenheit (Noiftandsarbeit). orge
tür geeignete Vebensbedingungen.

Sn DdieJem Sinne uUrDde ım großen unDd ganzen au DIE rwerbälojen
r]orge DEr Überganagswirtfchaft geregelt Yie Aerordnung DeS Des
mobilmadungSamtes DIam DDEeEMbDeEr 1918 1ührte zunäi DIe Dbliq a
ori)dhe Cerwerbalojenunterftüßung ein, Unterftüßungspflichtig
il allgemeinen Der WohHnort DDLE Ddem Kriege um DIE Zu)jammenbalungen
Dder Krieg8indulirie mieder mögl auszuagleiden Die ANustührung bleibt
Dden Gemeinden überlajlen, DOCH joll DIE Unteriüßung wentgliens Den DUr
Die ReichaäverlidherungSordnung jeitgejebten Dr  en Yohn erreicdhen
Aeine Srjparnifje und tenten werden allgemeinen Jreigelajen Die
Höde Der Unteriüßung ıN NatiUrlı ebr ber]qieden ©Cite O wanifie na

Zujammen|telung DeS DemobilmadungsSamtes DDOIMM ebrugr 1919
zwilden J  Q Niark tägliqh Jür Den verheirateten Yiann Stuttgart unDd
250 NMark Sardelegen Zu den Städien mit den hödlien en

teje Yurltellung Stuttgarit DHerlin, Hremen, HriedrichHähafen, el)en»
trchen Durch Aahlung ber)hiedener zyamilien. unDd Kinderzu)üle ilf
Das 105 allerdings er überjehen amı abden mande Städite
reilich ehrt hoc gegriffen und 1 were Yalten übernommen bı DdDem
ech8 Zwölfteln verhflidhteten eiQ und Dden ZU DIELr 3wöltteln vberbflidhteten
Staalen aufgebürdet ennn auch DIE CSöäßpe namentlicqh tür zyamılien
nict üppigen eben reicdhen, Nnd D ©Cüäße IDIe Yiart
agesunterNüßbung Tür Dden edigen Mrbeiter ohne Amweifel eine atte @L:
Judhung ZUTE Mcdeitsunlulf Da e jeder Cin)dränkung entheben, iojern 1G
refi108 dem täglicdhen Bedar] zugewandt werben Darüber hinaus Yeittel

geben, tann aber olfenbar nicht DIE Aufgabe Der Erwerbälojenunter:
iübßung ein

YNit Der CErwerbalojenunteriüßung Hand in Hand muß unbdedinat DIE
OnNiIrDUeE Der Arbeitswikigleit gehen Diele il aber NUutr möalid, wenn
ein Arbeitänadhmeis DA ıf DL DIe vorhandene Arbeit&gelegenheit
Jammelt unDd Dden Mrbeitzwikigen übermitte (3 11 aDbeı wün)dhen,
Da Dieje Yiachweile e1iNe möglichtt vollfommene ennin:ı DeS MYrbeitamarkte&
erlangen, un gerade Dden lebßten Sahren i ja eht ar auf DIE Zen:
traliNerung Dde3 YArbeitsnadhweijes haritäti)dhen öffentlidhen Nachweijen
gedrungen worden zyreiliq wäre eiINnNe öllige Ausfhaltung Der Treien n a
Bermiltlung 1owobhl unmSalı 460) ( au Gat nicht wün|denSwert Da 10
gerADe einen Nart individualiNierenden In  ag brinat unDd in mandem
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bejondern Notfall jOnele Aug DIie Horidauer DEr 1031A1
faritativen Bermittlung i namentlich, IDD C bejonders geartete
Mrbeit handelt IWDIe amilienanıOlu DDET erzieheri)dhe NRücjicHten, ELTOLDEL-
i Dieje Arbeitagelegenheiten haben au yür DIE AUTt rage eheENDdeN
Arbeitälojen taum DHedeutung ine qroße SO wierigkeit 1eg telmeDr

DEr tage YWann 1E eiINe YMrbeit geetgne mwann fann man DIe Über:
nayme Dderjelben berlangen ® Shne Aweitel muß DIE Mıbheit DD wenialtens
denjelben Crwerb bringen IDIE vorher DIE Unterfiüßung Sie muß aber
au Dden per)önliqen VBerhältnilen, DEr MAusbildung und Dden Hahiagleiten
DES Arbeitjuchenden einigermaßen angemejen jein SelbliverNändlich Dart
jie ihn niQmt Jeinem erlernten Derute \ ädigen 68 muß auch eine

YMrbeit jein Der Der betreifenDde Cbeiier wirflich gelwa  en f A teje
Yiomente werden bielfac wDenn IinNnan DON pljenen Stellen )pricht UNLEL»

DDEr gaNz erlehen 1e8 ault namentlich auch tür DIeE ngebote
aus Der Yandwirt)haft.

Soweit Die Arbeitsnadhweije niht Arbeilsgelegenheit, Die ereit8 DDOTY»

hHanden U, Dermitteln [önnen, gilt eS na Möglichkeit DIE alte Mrbeit AU
erhalten DDEr Neue Arbheitägelegenheit )QOajfen Nieue Yrbeitagelegenheit
MWILD DUrcH OYraanilation DEr 100 Notkiandsarbeiten ge)haffen &8 handelt
1100 hHierbei zumelli DIE Berlegung DD rbeiten, DIE nicht AU
beltimmten Zeitpuntt geldehen en, Zeiten Der Arheitslojigkeit DDer
au DIe SnangriNnahme DDON Alänen DIE als WENIGET rinali zurüd»
geitellt / mit NRücNOHt auf DAaS Überangebot DON Arbeitafräften AUT
Steuerung DeS Arbeitämangels aber nunmehr ZUT YNusführung egeben
werden Sroßenteils handelt eö 11000 hier MWiederum YHauarbeiten DEr
ber)Hiedenfien Yr ım Ho unDd Zie/bau, Ddann Yerie DEr mnneren
Kolonijation 1e8 114 au ein Srund weshalb lie ielfa® jür DIE
Arbeitsloligkeit Saijongewerbe nıcdht Detracht Lommen tönnen S
lehtes Slied in DEr Neihe Der Arbeitskojentüt)orge aben IWDILE DIE HÜr
DLqE tTür DIie geeignefien Yebensbedingungen enannt &8 blieb
gerade Die)er Hınficht mandımal remt biel wün)den ig N
dankenSwer auerhan Beranfieltungen tür DIE Arbeitalojen ind
muß DOC DEr NadhHdruc aur Der orge jür JENE liegen, e außerhalb
IDTE: Wohnortes unDd iYrer zyamilie arbeiten dUeN An er ]ier Yıin)iat
i neuerdings mandes ge]hehen YCUT utlich DEr Krie DIE
DBedeutung DEr immung argetan Yıie Berordnung DOM November
1918 aab jelb{t DIE Möglidhkeit DeN DBezsug DEr Unterfiüßung, namentlich
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tür Yugendliche, DDN gemwijjen Dorausjekungen 6030 Teilnahme an DEr
AAgemeinbildung Ddienenden VBeranitaltungen yachausbildung, Yehrkurjen
U Nalg Au machen Das DemobilmadhungsSamt hat eine EIGENE
Noteilung TÜr DIE hier ein)Olägigen ragen ge)haften Dageaen fann
man 1002 De8 Gindruckes ni@t erwehren, Ddaß DEr Urjorage tür DIE
nach ver)hidten YDeiter nıcht QgeNUg und wenigltens nicht 168004

recizeitiq geldhah Ytan gate hier wohl mandmal jehr nod
DIE Kriegabegriffe al& WiaBitab —__ unDd bergaß Ddaß Die eute na JADres
lanaem Krieasleben nderes al8 mMiedDerum NUr ein MHaradenlebeint
erjehnen Sanz be)onders aber bermigt jeDe Demühen tür DIie SuUgenDd  -
en in erzieheritcher e17e )orgen, DIE hinausgejandt yerden &S
iwäre DIeS ohnNe weifel noch viel michtkiger IDIE DIE Viaßnahmen Tür DIE
Arbeitslorjen, DIE ‚1  an ihrer zyamilie DIM gemijnen NRÜCHAlt aben
Yican hat an)HeinNeEND Diejer Heziehung aus Der Kriegswirt)chaft unDd R  Pdem H  ıen noQ nt! gelernt, Segenteil eö i eralei

Den Bemühungen Der leßten RAriegämonate 9gar eher ein IOrı
teftzulellen Das WenNLge mDas DDTI ge]Qalfen WDa Lden WAar, WwWurde aut
ge(öft Demühungen )olcher DIE tür Die SUgend intere)|iert 140 tanden
bei Dden leitenden Stellen nicht biel mebr al8 wohlwmollendes Sehör, bei den
Unternehmern Ablehnung Yian aDr tort einjeitig DUTCM möali hohe
ne unDd etima n Bewiligung DDN ebenZmittelzulagen DIe rbeiter
Hinauszurufen, unDd veraqtBt arüber NUT feicht DIE An)prüche anDderer
Yrt DIE DEr enı m{ echt DaS eben itellen fann

(F3 il deshalb feine Smea8 beredhiiat 10 ganz unter)Hiedslos über Die
nın DEr Arbeitslojen AUTt Übernahme DDON Yrbeit Au agen und ZUmM
Äeinei8 NULr DIE pifenen Stiellen Yandwirt)haft Bergbau ujm anzuführen
3a8 DIE Stelen DEr YandwirtjhHaft anbetrilt D muß Man wijen,
1DIe wähleri1H Der andmir gewt nicht ohne SrunDd DEr Yuswahl
jeiner Arbeitskräfte i und IDIE GELINGd o{t noCcQH DIE ne jür Die AZeit Der
teuren leidung Nnd DIE mandherort& faum eine ©feigerung LICdENS»
zeifen gufweiljen Auch 111 Das Angebot DDN Difenen Stellen [eine3weag3 19
qtoß, al8 mMan D7 Jauben IDO Mu8s manden egenden erden Dgar
Arbeitsirätte zurüdge)Oidt DAa DU HIE zurüdfehrenden Krieger Der Dedarft
gededt jei ! Der DBeragbau aber zeigte NO eben all8 el nicht minder
wählerijq; Bezitt DEr Ö noch TÜrzLic eINE QroBe Aahl ojfener
Sitelen meldete, ehnten Drei ermwaltungen DIE Siniielung jugendlicher
CDeitier ab, \ofern Dieje Uunier geordneten gemein)amen Veitung

Stimmen Der Beit, 77
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ehen )ollten, obmwohl e N auf Bierteljahr berpflidhten wolten.
ur inzeln den EIGENEN Yedigenheimen jollten e ANGENDHMUMEN werden
SGlüclidherweile qibt eß aber auQ Unj)erem arbeitenden oIt no0Q Eltern,
DIE ihren Sohn lieber aue ernahren, als DdaR e ihn aur5 Seratewohl

eine DUr den ura mwm1lD zu)Jammengewürfelte Sefelljhaft ohne jeden
©Ouß unDd Yeitung 2iehen ajjen

Yenn IDIr aus Der gegentwärtigen Aeit lernen, wenn 00100 AUQ qut
Ddiejem Sebiete DEr Arbeitabermittlung, bejonder& DDN $rt $rt,
den el DeS unberedtigten Kahitalismus üÜbermwinden helten, au hier
Den Yien)dhen inieder mehr 1Häßen unDd berücdtichtigen, Dayn iwmerbden DLr

au aur Ddem Oweren 2eLO DEr Arbeitalojenfürforae WL  190 erzielen
tönnen &8 muß gelingen, DIE itetiq mwiederfehrende, „ordentliche“ Yrbeit&äs
Lojiateit mit DrDdentklichen Ycitteln au s DdDem EIGENEN Gemerbhe U erjehen,
tür außerordentliche Borkommnifje muß DIE SGejamtheit mit außerordentlidhen
YWeitteln eintreten 1e8 ILD ohne Soaden ge)dhehen wWenn na den
Srundjäßgen Orifiliden ©ozialpolitit DDN DEr eife im rbeiter
wirflich Der Uien)o, nicht UT DIE Arbeitäkraft DDn Der andern aber
DEr Yrbeit au eine Mitliche rianunt 1CD Hıierzu m1D mMan
DIE Wiahle reilich nicht 10 ehrt DUCO Ylatate unDd Yaueraufrure erziehen
MWIE DUL ernue Asolfserziehung, DIE Sinne DEr Oriftlidhen Soztialpolitit
über Dden agelohn binaus nod ADdeale enn

Gonitantin Moyyel


